
Lokales Halle
haller Kreisblatt nr. 92, mittwoch, 21. april 2010

Modellflugzeug
abgestürzt:

Anwohner empört
„Flugbetrieb sollte längst ausgesetzt werden“

¥ Halle (-my). Schrecken bei
Anwohnern in der Nansen-
straße in Halle: Mit einem lau-
ten Knall stürzte über der dor-
tigen Siedlung Sonntagabend
ein Modellflugzeug ab und zer-
schellte auf dem Anwesen des
Hauses Nummer 7. Teile des
Objekts streiften die Terras-
senabgrenzung und landeten
schließlich im Kelleraufgang.
Verletzt wurde zum Glück
niemand. Nun fordern besorg-
te Eltern und Anlieger, dass
der Flugbetrieb der Modellflie-
ger am Gartnischer Berg einge-
stellt wird.

Die Flugmodelle überflogen
am vergangenen Wochenende –
verbotenerweise – nicht nur das
Landschaftsschutzgebiet, son-
dern auch Häuser und Gärten
der Albert-Schweitzer-Straße
und der Nansenstraße. Entgegen
dem Flugverbot durch die Unte-
re Landschaftsbehörde des Krei-
ses Gütersloh.

Professor Helmut Stephan
Diedrich, einer der betroffenen
Anwohner und Zeuge des Vor-
gangs, erklärte gegenüber dem
Haller Kreisblatt: „Bis zur Klä-
rung der ökologischen Proble-
matik sollte der Flugbetrieb aus-
gesetzt werden.“ Er fügte hinzu:
„Aber genau dies wurde von den
Modellfliegern bisher ignoriert.“

Das Flugobjekt mit einem
Gewicht von etwa zwei bis vier
Kilogramm und einer Spann-
breite und Länge von eineinhalb
Metern stürzte aus einer Höhe
von etwa 80 Metern senkrecht
auf die Terrasse des Hauses, zer-
schlug mit einer Schwinge ein
ein Meter langes Brett und zer-
schellte schließlich im Keller-
treppengang.

Nur zehn Meter weiter spie-
len in der Regel mehrere Klein-
kinder in den Gärten. Diedrich
dazu: „Glücklicherweise waren
aber Besitzerin oder Kinder zu
dem Zeitpunkt nicht am Ort des
Geschehens.“

Merkel signiert für Treue
Langjährige Mitglieder des Haller CDU-Stadtverbandes ausgezeichnet

¥ Halle (ed). „Vielen Dank für
ihre langjährige Treue und Tä-
tigkeit.“ Benedikt von Teuffel,
der Vorsitzende des Haller
CDU-Stadtverbandes, nahm
jetzt die Ehrungen langjähriger
Unionsmitglieder vor. In den
Räumen des Restaurants »Sau-
erzapfe« im Haus Hollmann
überreichte er Urkunden, die
Unterschriften von Bundes-
kanzlerin Angela Merkel und
des Abgeordneten Ralph
Brinkhaus zieren. Zusätzlich
gabs Anstecknadeln aus fun-
kelnden Metallen und Buch-
präsente.

„Wir haben einen 40-jährigen
Jubilar, das ist gleichzeitig unser
jüngstes CDU-Mitglied in Halle
– Günter Kozlowski.“ Der Präsi-
dent des Stadtverbandes präsen-

tierte beim Empfang der verdien-
ten Ehrengäste eine kurze Einlei-
tung gespickt mit zahlreichen
Bonmots, die von allen Eingela-
denen mit fröhlichem Applaus
quittiert wurden. Von Teuffel
spielte mit diesem Satz auf den
im März erfolgten Umzug des
CDU-Landtagskandidaten und
Staatssekretärs im Bau- und
Verkehrsministerium, Günter
Kozlowski, nach Halle an.

Die 40-jährige Mitgliedschaft
des erfolgreichen Unionspoliti-
kers, der im Alter von 17 Jahren
in die CDU eintrat, wurde in der
Addition der Jahre von Karl
Bäumer, Josef Beck und Günter
Lukas getoppt, die jeder seit 50
Jahren ihrer Partei die Treue hal-
ten. Das Trio der »Goldjungen«
wurde ergänzt durch Charlotte
Dresselhaus-Weber, Elke Erika

Feldhaus, Heinz Fuest, Willibald
Reckmeyer, Fritz Strothmann
und Uwe Stadie, die als Träger
der Silbernadel jetzt auf 25 Jahre
aktive Lokalpolitik zurückbli-
cken können.

Nach dem Dank für die Treue
der langjährigen CDU-Mitglie-
der ergriff Günter Kozlowski das
Wort und rundete die Veranstal-
tung mit einem historischen
Rückblick auf die Außen- und
Wirtschaftspolitik der Union ab.
„Das hat damit zu tun, dass wir
gemeinsame Grundwerte haben.
Die CDU hat in ihrer Geschichte
ganz wichtige Grundentschei-
dungen für die Bundesrepublik
getroffen. Das Erste war zu Ade-
nauers Zeiten, dass er es geschafft
hat, sich mit den Nachbarn zu
versöhnen und den Friedenspro-
zess einzuleiten. Die zweite

große Entscheidung war die, die
Ludwig Erhard mit seinen Mit-
streitern durchgesetzt hat für die
soziale Marktwirtschaft.“

Wirtschaftliche Vernunft und
soziale Gerechtigkeit seien die
zwei Seiten einer Medaille, führ-
te Kozlowski aus, und der Staats-
sekretär richtete die Perspekti-
ven jenseits des tagespolitischen
Streits auf eine gerechtere Wirt-
schaftsordnung aus: „Das ist un-
sere Vorstellung, die wir haben.
Das Ganze basiert auch noch auf
einem christlichen Menschen-
bild, bei dem wir alle wissen, dass
Menschen nicht immer alles
richtig machen, dass sie sich aber
bemühen, auch in der Verant-
wortung vor einer anderen Ins-
tanz, zu sagen: Wir wollen etwas
zum Wohl unserer Mitbürger
tun.“

Ausgezeichnet: Benedikt von Teuffel , Uwe Stadie, Vize-Vorsitzende Sandra Wißmann, Heinz Fuest, Karl Bäumer, Fritz Strothmann, Josef Beck, Willibald
Reckmeyer, Günter Lukas, Günter Kozlowski und Elke Erika Feldhaus feierten insgesamt 340 Jahre Unionszugehörigkeit. Foto: E. Rekate

- Anzeige -

Abgestürzt: Dieses Modellflugzeug krachte Sonntagabend in einen Kel-
lereingang der Nansenstraße. Foto: J. Schwittay

Schüler sind
»Tonangebend«
Musikabend in der Realschule
¥ Halle (HK). Zum mittlerwei-
le siebten Mal findet am Don-
nerstag, 29. April, der Musik-
abend »Tonangebend« in der
Realschule Halle statt. Beginn:
19 Uhr.

Im Mittelpunkt stehen die
fünften und sechsten Klassen. Sie
präsentieren Ergebnisse aus dem
Musikunterricht. Dabei geht es
unter anderem um »Flatsch, den
Frosch« von den Prinzen oder
um den RAP »Amadeus« von
Falco. Weitere Schwerpunkte
liegen auf einem Einblick in die
aktuelle Musicalwelt und einem
Mozartquiz. Unterstützt wird
der Abend durch die AG »Rauf
auf die Bühne« und die Tanz-
gruppe der neunten und zehnten
Klassen. Der Mediendienst unter
der Leitung von Herrn Müller
setzt alles ins richtige Licht. Um
Spenden für Materialien im Mu-
sikunterricht wird gebeten.

Nanamania – die ist erneut im Ate-
lier von Jutta Steinsiek ausgebro-
chen. Denn hier bietet die Künstle-
rin wieder einen Workshop für alle
Interessierten an. Ab Freitag, 23.
April, 18 Uhr, soll wieder ein neuer
Kurs beginnen. Es werden Nanas für
draußen und drinnen hergestellt.
Auch die weiteren Treffen finden
stets freitags ab 18 Uhr und sams-
tags ab 11 Uhr für jeweils zwei
Stunden statt. Der Workshop ist auf
etwa sechs Termine begrenzt. Es
sind noch einige Plätze frei: Anmel-
dung werden unter der Rufnummer
(0 54 25) 17 54 oder per E-Mail un-
ter jasteinsiek@aol.com entgegen-
genommen.

Freiwiliges ökologisches Jahr
¥ Kreis Gütersloh (HK). Das freiwillige ökologische Jahr (FÖJ) bie-
tet eine Möglichkeit, Grundkenntnisse im Bereich des Natur- und
Umweltschutzes zu erwerben und ökologische Berufsfelder kennen
zu lernen. Es beginnt jeweils am 1. August und endet am 31. Juli des
nächsten Jahres. Bewerben können sich Schulabgänger aller Schul-
formen im Alter von 16 bis 27 Jahren. Bewerbungen können direkt
an die Biologische Station Gütersloh/ Bielefeld mit der Adresse Nie-
derheide 63, 33659 Bielefeld-Senne, geschickt werden. Ansprech-
partnerin ist Gritli Noack-Füller unter ` (0 52 09) 98 01 01.

Pflegeeltern für Katzen gesucht
¥ Kreis Gütersloh (HK). Das Tierheim Gütersloh sucht wieder drin-
gend Pflegestellen für tragende Katzen, Katzenmütter mit Welpen
und Katzenkinder, die ihre Mütter verloren haben. Hierfür werden
Tierfreunde benötigt, die diese verantwortungsvolle Aufgabe über-
nehmen möchten. Idealerweise befindet sich in einer solchen Pflege-
stelle ein separates Katzenzimmer, in dem sich die Tiere frei bewegen,
zurückziehen, aber auch spielen und fressen können. Außerdem wer-
den Pflegeeltern für »Flaschenkatzen« gesucht. Interessierte melden
sich im Katzen- und Kleintierhaus unter ` (0 52 41) 40 09 22.
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